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TERMIN ANLASS        WER   WANN     WO   
  
   
11. April KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
25. April Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
20. April Whisky + Cigarre KOS  Hagenhütte 
  1. Mai Töff-Eröffnungsfahrt Handball   8.30 Uhr Schweizersbild 
  9. Mai KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
12. Mai Frühlingsputz KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
19. Mai Kadetten-Stafette KOM 
30. Mai Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  8. Juni Grossfeld-Spiel KOS 18.30 Uhr Paradiesli 
13. Juni KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
16. Juni Hagen-Cup KOM 11.00 Uhr Hagenhütte  
23. Juni Hagen-Putzfest KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
27. Juni Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
10. August Wettschiessen KOS  
  8. September Stiftungsfest KOS 
12. September KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
26. September Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
10. Oktober KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
20. Oktober Holzerlager KOS   8.00 Uhr Hagenhütte 
27. Oktober Veteranentreffen KOS 
31. Oktober Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
  3. November Metzgete KOS 19.00 Uhr Hagenhütte 
14. November KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
23. November Galant Handball 
28. November Hagen-Lunch KOS 11.30 Uhr Hagenhütte 
12. Dezember KOS-Lunch KOS 11.30 Uhr Rest. per me 
18. Januar 2008 Aufnahmesitzung / Hauptversammlung KOS 
 
 
Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können direkt aus der 
Hompage der Kadetten Handballer (www.kadettensh.ch) entnommen werden. 
 
 

Terminplan
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Wer sie waren - was sie wurden 
Heute: Renato Chiozza v/o Deal 
 
Wer heute an ein Spiel der ersten 
Mannschaft der Kadetten in die 
Schweizersbildhalle geht, wird nicht 
darum herum kommen, irgend wann 
auf Spuren von Renato Chiozza zu 
treffen, ist er doch letztlich verant-
wortlich dafür, dass in und um die 
Halle alles reibungslos abläuft. 
Wie aber kam Renato zu den Kadet-
ten? 
Renato wuchs an der hinteren 
Weinsteig auf, wo seine Eltern das 
Restaurant Waldeck führten. Hier 
wurden in der Schaffhauser Hand-
ballszene wahrscheinlich auch die 
ersten Spielerverträge überhaupt 
ausgehandelt. Damals trafen sich an 
einem Montagabend, dem Wirteru-
hetag der Familie Chiozza, alle Ju-
nioren des Handballvereins St. Peter 
in diesem Lokal und unterschrieben 
eine Vereinbarung, die nicht auf eine 
finanzielle Abgeltung zielte, sondern 
die pubertären Jünglinge moralisch 
an den Stammverein und deren 
Trainer Markus Fischer band, um 
eine mögliche Abwanderung zu ei-
nem andern Verein zu unterbinden. 

Dieser war entstanden aus der 
gleichnamigen Jungwacht im äusse-
ren Hochstrassen-Quartier, zu der 
übrigens auch weitere namhafte Ka-
detten gehörten wie Walter Schnelli 
oder Giorgio Behr. Obgleich ein klei-
ner, aber recht erfolgreicher Verein, 
wurde dennoch ernsthaft trainiert: 
Technische und taktische Elemente 
in der Herblinger Kreuzgutturnhalle 
und Fitness im darunter liegenden 
Judoraum. Die physische Zwei-
kampfhärte, die z.B. trainiert wurde 
mit Sprüngen gegen die Hallenwand, 
bekam einem Gegner von Renato 
nicht sehr gut, musste er doch nach 
einem harten Zusammenstoss in ei-
nem Match in der Kantihalle nachher 
wegen zweier gebrochener Rippen 
für einige Zeit das Handballspielen 
sein lassen.  
Vereinswechsel 
Trotz des Vertrages aber wechselte 
Renato später den Handballverein: 
Über +GF+ fand er den Weg zu den 
Kadetten, wo er zusammen mit Röbi 
Weiss, Wolfgang Wetter, Roland 
Schibli, Christian Gebhardt, Toni Hu-
ber, Markus Heer, Jürg Zellweger, 
Kudi Roost, Marcel Ruff in der zwei-
ten Liga vorwiegend auf der Position 
hinten Mitte spielte. 
Dass Renato zudem über einen star-
ken Schuss verfügte, musste Kurt 
Bühlmann, heute einer der besten 
Freunde, als Juniortorhüter damals 
aber noch ein Gegner von Renato, 
schmerzlich erfahren, als er nach ei-
nem 7-m-Wurf von Renato nur „Bravo 
Büeli“ hörte und dann weg war! 
Den Abschluss der handballerischen 
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und damit letztlich auch für den 
internen Warenfluss, vom Eintreffen 
der Ware über die Lagerung bis 
zum Output der Produkte. 
Den Kontakt zu den Kadetten verlor 
er allerdings nie ganz, arbeiteten 
doch zwei gute Bekannte und alte 
Kadettenfans Jörg und Marcel Ruff  
in der gleichen Firma. 
Nachdem Renato gesundheitshal-
ber mit dem Handball bei den Ka-
detten aufgehört hatte, spielte er 
beim FC Cilag eine Weile lang 
Fussball als so genannter Vorstop-
per. 1980 gründete Renato zusam-
men mit andern Angestellten der Ci-
lag den polysportiven Firmenverein 
Cilag mit den Sparten Tennis, Fuss-
ball, Radfahren, Ski und Bergsport, 
Schwimmen (jeweils am Mittwoch-
morgen um 06.00 Uhr!!! im Hallen-
bad) und Squash, der von der Firma 
aus gesundheitlichen und präventi-
ven Überlegungen unterstützt wird. 
Als angefressener und erfolgreicher 
Tennisspieler (zweimaliger Schaff-
hauser Tennismeister im Herren-
doppel mit Jörg Ruff und Mixed 
Doppel) und leidenschaftlicher Or-
ganisator war es nur selbstverständ-
lich, dass er auch die Planung und 
die Baukoordination der Cilag-
Tennisanlage in Buchthalen und 
nach der Eröffnung auch die Spiel-
leitung und später sogar das Präsi-
dium übernahm.  
Zurück zu den Kadetten 
Zusammen mit seinen Freunden 
Jörg Ruff und Kurt Bühlmann be-
suchte Renato regelmässig auch die 
Meisterschaftsspiele der Kadetten in 
der Dreifachhalle Breite, denen da-

Karriere bildete die damals legendä-
re Eishockeyer Handballmannschaft 
mit Walter Schnelli, Walter Bern-
hard, Paul Ganz, Hans Peter Sä-
gesser, Jörg Ruff, Ernst Caluori etc., 
die als Ausgleich zur Wintersportart 
jeweils unter dem Namen Kadetten 
die Sommermeisterschaft bestritt 
und die ohne nur einen Punkt abzu-
geben, den Aufstieg aus der vierten 
Liga schaffte, was selbstverständ-
lich Anlass genug war, in dem Rest. 
Waldeck den gelungenen Aufstieg 
ausgelassen zu feiern. Vorher aber 
brachte es diese Mannschaft aber 
auch einmal fertig, eine der ersten 
Schiedsrichterinnen auf dem Spiel-
feld derart zu verunsichern, dass sie 
das Spiel schon in der ersten Halb-
zeit abbrach und davonlief. 
Einmal Cilag – immer Cilag 
Parallel zu dieser Zeit lief selbstver-
ständlich die berufliche Ausbildung. 
Nach dem KV in der Cilag und eini-
ger Berufspraxis dort ging Renato 
nach England. Zurück in der 
Stammfirma brachte Renato die 
zwei Abschlüsse zum eidg. dipl. 
Einkäufer und zum Einkaufsleiter 
HSG hinter sich. Dies bei einer 100-
prozentigen Arbeitszeit und schon 
einer Familie mit zwei Kindern, was, 
wie Renato betonte, nicht ohne die 
tolle Mithilfe und das Verständnis 
seiner Frau Uschi überhaupt ge-
gangen wäre! 
Nach 16 Jahren als Einkaufsleiter 
übernahm er vorübergehend für die 
gleiche Firma die Projektleitung für 
die Implementation des SAP-EDV 
Systems.  Seit dem Jahre 2000 ist 
Renato nun als Vizedirektor zustän-
dig für die weltweite Distribution der 
Produkte der Schaffhauser Cilag 

Kommission
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Kommission 
Firmentafeln festgezurrt und aufge-
hängt. So wurde praktisch jeder 
Quadratmeter der Halle mit Aus-
nahme des Hallenbodens, mit Rek-
lamen „verpflastert“. 
Dies alles konnte nur erreicht wer-
den, weil das Marketingteam durch 
eine tiefe Freundschaft miteinander 
verbunden war. 
Erfolg verpflichtet  
Nach dem Wechsel in die Schwei-
zersbildhalle verbesserte sich zwar 
die Infrastruktur vor allem bezüglich 
der Wirtschaft. Parallel dazu und 
bedingt durch den wachsenden Er-
folg der ersten Mannschaft, wuch-
sen die Anforderungen nicht nur ans 
Marketingteam, sondern vor allem 
um das Hallenumfeld. So entstand 
die Funktion des Eventmanagers 
die Renato heute inne hat. Gegen 
40 freiwillige Helferinnen und Helfer 
sind heute jeweils im Einsatz, ohne 
die ein Meisterschaftsspiel in der 
heutigen Form gar nicht ablaufen 
könnte: Angefangen von den Ver-
kehrskadetten über die Securitas, 
das Kassenteam, das Hallenteam 
mit „Riegel“ Marinko Popic an der 
Spitze bis hin zum Beizenbetrieb 
und während der Championsleague 
in Zusammenarbeit mit der Kan-
tonspolizei zusätzlich noch die Si-
cherheit im und ausserhalb der Hal-
le. Und wer Renato kennt ist nicht 
erstaunt, dass er nach wie vor im-
mer und überall selber noch Hand 
anlegt. So zum Beispiel vor einem 
internationalen Spiel, wo Renato, 
Marinko und Helfer am Freitag-
abend nach dem letzten Training die 
Halle so vorbereiten müssen, dass 
sie am nächsten Morgen den kriti-

bei auffiel, dass neben dem Sport-
spektakel auf dem Spielfeld über-
haupt nichts für das Wohl der Zus-
chauer getan wurde, oder wie man 
heute sagen würde, kein Event ab-
lief! Dies änderte, als die gleichen 
drei das Marketingteam gründeten 
und zusammen mit ihren Frauen, 
die jeweils am Samstagmorgen die 
Sandwichs für das Spiel strichen, 
als ersten Schritt im Eingangsfoyer 
eine Kadetten-Beiz betrieben. Diese 
musste jedes Mal vor dem Spiel mit 
allem drum und dran eingerichtet 
und nachher wieder abgebaut wer-
den. Der zweite Schritt bestand dar-
in, dass die drei sich überlegten, wie 
das Vereinssponsoring auf mög-
lichst viele Sponsoren abgestützt 
werden konnte, um so wenig wie 
möglich von einem Hauptsponsor 
abhängig zu sein. Deshalb wurde 
beschlossen, dass zukünftig ein 
einzelner Sponsor nicht mehr als 
10% des Gesamtbudgets des Leis-
tungssportes ausmachen sollte. 
Gleichzeitig wurde die Vision entwi-
ckelt, dass bei einem zukünftigen 
Budget von 500’000.- Fr. jeweils si-
cher um den Schweizermeistertitel 
gespielt werden könne. Während-
dem die finanzielle Vorgabe bald 
einmal erreicht worden war, musste 
auf den Titel allerdings noch längere 
Zeit gewartet werden! Um diese 
Summe zu erreichen, war, nachdem 
auch noch „Harley“ Bhend und 
„Green“ H.P. Heer  zum Marketing-
team gestossen waren, dem Team 
kein Aufwand zu gross. So wurden 
Ballons mit Firmennamen aufgebla-
sen und in der ganzen Halle verteilt 
oder an den Schwungringen wurden 
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Kommission
schen Augen der internationalen 
Hallenkontrolleuren Stand halten 
kann. Am Spieltag selber wird es 
dann aber meistens sehr spät, bis 
Renato, die Halle resp. die Cham-
pionsleague Lokalität verlässt. 
So erstaunt es nicht, dass Renatos 
grösster Wunsch ist, jüngere Kräfte 
in die Arbeiten einzubinden, damit 
mittelfristig andere die verschie-
densten Verantwortungen von Re-
nato und seinen Mitkämpfern Kurt 
Bühlmann, Markus Hübscher und 
Irene Stübing  übernehmen kön-
nen. Natürlich meldet sich der eine 
oder andere, um im Marketingteam 
mitzuhelfen und neue Ideen ein-
zubringen. Diese scheitern aber 
meistens dann, wenn sie sehen, 
was für ein riesiger Aufwand wirk-
lich hinter all diesen Auftritten 
steckt. 
Erschwerend kommt dazu, dass 
die Arbeit nie aufhört: Ist die Hal-
lensaison fertig, gilt es die Neue zu 
planen hinsichtlich der Sponsoren 
(Vertragsverlängerungen, neue 
Sponsoren, Stellwände, Leibchen 
drucken usw.), Saisoneröffnungs-
fest, Mannschaftspräsentationen 
und und und. Dieses Aushandeln 
der Verträge mit den Sponsoren ist 
es denn auch, die Renato Chiozza 
zu seinem Übernamen „Deal“ bei 
den Altkadetten geführt hat.  
Was Renato aber auch ganz stark 
betont ist, dass  trotz all dieser 
Anstrengungen eines klar sein 
müsse: Ohne „Fair“, Giorgio Behr 
und seine Firmen und Kontakte, 
müssten die Kadetten kleinere 
Brötchen backen und sehr wahr-
scheinlich Handball nur noch in ei-
ner bis zwei Ligen weiter unten 

lich die Allianz mit GC eher zu ver-
stehen, auch wenn sie emotional 
noch nicht überall verkraftet ist. 
Zeit der Erholung 
Diesem Aufwand zum Trotz ver-
sucht Renato im Sommer nach der 
Arbeit wenigstens so oft wie mög-
lich mit dem Boot zu seinem Bade-
platz gegenüber dem Katharinental 
zu fahren. Für ihn gibt es fast 
nichts Schöneres, als den Rhein 
herunterzutreiben und ab und zu 
ins kühle Nass zu springen. Seine 
Aussage, dass er ohne den Rhein 
kaum leben könnte, glaubt man 
ihm sofort. Und lässt die Jahreszeit 
oder die Witterung einen Rheinaus-
flug nicht zu, trifft man Renato und 
Uschi oft in der Kadettenhütte auf 
dem Hagen. Dass die beiden  da-
bei nicht mehr von ihren Kindern 
begleitet werden ist verständlich, 
haben doch sowohl Nadia (Primar-
lehrerin in Merishausen) als auch 
Fabian (Doktorand an der HSG) 
ihre eigenen Lebenswege einge-
schlagen, nachdem sie ihr Scherf-
lein zum Wohle der Kadetten schon 
als Kinder beigetragen haben: Sei 
dies beim Herstellen und Verkauf 
der Sandwichs für die Spiel in der 
der Dreifachhalle Breite oder als 
Discjockey oder Im Service hinter 
dem Bartresen an den Spielen im 
Schweizersbild.  
Und falls sein grosser Wunsch al-
lenfalls in absehbarer Zeit erfüllt 
werden würde, könnte er vermehrt 
wieder auf dem Tennisplatz stehen, 
seiner heimlichen Passion frönen, 
und zudem noch etwas für seine 
Gesundheit tun. 
       This Fehrlin v/o Pfiff 
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                           Randenstrasse 34, 8204 Schaffhausen 
 

              Sonderausstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          DIE KADETTEN IN SCHAFFHAUSEN 

      2. September 2006 bis 15. Juni 2007 
 
Öffnungszeiten: Jeweils am ersten Samstag im Monat, 10:00 bis 16:00 Uhr; übrige 
Zeit und in den Monaten November bis März auf Anfrage (Telefon 052 632 78 99) 
 

Kommission
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Kommission
Gino Gallicci trennen da er aus zeitli-
chen Gründen nicht mehr konnte. 
Darum sind wir auf der Suche nach 
einem neuen Leiter. In der Ueber-
gangszeit übernimmt der Kassier 
Stefan Kaufmann die Leitung. 
Natürlich trafen wir uns auch ausser-
halb der Einsätze. An Donnerstag- 
abenden für verschiedene Aktivitäten 
im Magazin. Zusätzlich fanden fol-
gende Anlässe statt: 
- Sommerweekend auf dem Hagen 
- Chlausweekend auf dem Hagen 
- Ausbildungsweekend 
- Div. WK 
Glücklicherweise blieben wir im ver-
gangenen Jahr von grösseren Unfäl-
len verschont.  
Zitat Ende. 
Handball Junioren 
Ich zitiere den Bericht von Christian 
Studer, Juniorenchef 
U9/U11, Trainer Beat Schneider, El-
ternvertreter Andreas Stübing, Götti 
Arthur Siodmiak  
Am Anfang der Saison waren gerade 
so viele Junioren auf dieser Stufe, 
dass wir nur eine Mannschaft melden 
konnten. Der Trainer Beat Schneider 
hatte eine gute Idee und meldete 
trotzdem 2 Mannschaften an. 
In der Zwischenzeit sind es 20 Junio-
ren die bei den U9/U11 spielen. Da-
durch wird es immer schwieriger das 
Training optimal zu gestalten.  
Trotz dieser Schwierigkeiten wurden 
alle 5 Spieltage gewonnen.  
U13 Blau, Trainer Mathias Bratschi, 
Elternvertreterin Gisela Guggisberg, 
Götti Martin Kovar. 
Diese Mannschaft steckt noch mehr 
oder weniger in den Anfängen. Ziel 
von Mathias Bratsch ist es, dass die 

Jahresbericht 2006 
 
Nachdem mein Vorschlag an der letz-
ten HV, es sei auf das Verlesen des 
Jahresberichtes zu verzichten, nicht 
akzeptiert wurde füge ich mich natür-
lich der Mehrheitsmeinung und lese 
den Jahresbericht der Kommission 
vor. 
Wie üblich erledigten wir die anfallen-
den Geschäfte an 4 Kommissions- 
Sitzungen. Einige Mitglieder waren zu-
sätzlich im OK „Die Kadetten in  
Schaffhausen“ im Museum im Zeug-
haus, beschäftigt. Statutengemäss 
führten wir auch die Delegiertenver-
sammlung durch. Das Kommissions-
reisli führte uns an`s Albanifest. Das 
Rahmenprogramm war so umfang-
reich dass wir beinahe zu spät an`s 
Albanifest kamen. 
Verkehrskadetten  
Ich zitiere den Bericht von Schupf: 
Auch im Jahr 2006 gab es wiederum 
fast kein Wochenende, ohne dass die 
Aktivmitglieder der VK im Einsatz 
standen. Sie wurden an ca 100 Ein-
sätze, das sind ca 2700 Std., gerufen. 
( 15 Einsätze weniger als im Vorjahr) 
Am Rheinfall, Hallauer Bergrennen 
und beim VC Kanti wurden weniger 
Einsätze geleistet. 
Bei den Aktivmitgliedern nahm der Be-
stand um 4 Personen auf neu 29, inkl. 
Vorstandsmitglieder, ab. Neumitglieder 
wurden hauptsächlich mit Mund-zu-
Mund-Werbung, Briefversand und 
durch Zeitungsinserate gewonnen. Die 
Austritte erfolgten hauptsächlich aus 
Altersgründen oder Zeitmangel wegen 
Lehrbeginn. Wir brauchen dringend 10 
neue VK`s welche wir Anfang 2007 
ausbilden können. Im Sommer 2006 
mussten wir uns im gegenseitigen 
Einverständnis von unserem Leiter 
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der Region Schaffhausen 
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WIR ERSTELLEN... 
-   sämtliche Schreinerarbeiten 
-   Einbauküchen... 
 
UNSER SERVICE... 
-  Reparaturen 
-  Ersatzgeräte 
-  Glaserarbeiten 
 

HEINZ BUTTI SCHREINEREI /KÜCHENBAU BASADINGEN
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Kommission
 erreichen. Nach 6 Spielen liegen sie 

auf Platz 5 in dieser 6-er Gruppe. 
U15 Meister 2, Trainer Gregor Jost, 
Elternvertreter Uwe Meier, Götti 
Christian Rose. 
Gregor ist schon 3 Jahre Trainer bei 
den Kadetten. Er trainiert zum ers-
ten Mal eine U 15 Meistermann-
schaft. Da die U 15 Meister 1 die 
gleichen Trainingszeiten in der glei-
chen Halle haben, steht er der gan-
zen Sache positiv gegenüber. Da 
wir bei den U 15 Meister 1 eine 
grosse Aufgabe haben, hat er seine 
guten und talentierten Spieler in`s 1 
abgegeben. Trotzdem musste er 
aus den Uebriggebliebenen eine 
standhafte Mannschaft bilden. Je-
des Meisterschaftsspiel wurde von 
mal zu mal besser. Leider kann er 
aus beruflichen Gründen nur noch 
zweimal trainieren. Bis ende Feb-
ruar hilft Samir Sarac aus. 
U15 Meister 1, Trainer Christian 
Meisterhans, Assistent Markus 
Krauthoff Elternvertreter Adolf Kel-
ler. 
Die zwei Trainer sind in der Junio-
renmannschaft zum ersten Mal da-
bei. Sie haben ein schweres Los 
bekommen. Mit gutem und eiser-
nem Willen ist der zweite Tabellen-
platz zu schaffen. Am 2.12.06 fand 
das Schlüsselspiel statt wo es um 
alles oder nichts ging. Ab dieser 
Saison ist der dritte Platz nicht mehr 
berechtigt Inter zu spielen. Pfadi 
Winterthur war bereits qualifiziert. 
Es blieben St. Otmar oder Kadetten. 
Das Schlüsselspiel wurde gewon-
nen und Dank dieser guten Leistung 
können wir Intertauglich die Rück-
runde beginnen.   

 

talentierten Junioren in der stärke-
ren Gruppe mitspielen. Ansonsten 
bleibt die Mannschaft in der Rück-
runde auf der Stufe der Anfänger 
weil ihm nur 7 Junioren zur Verfü-
gung stehen. Bis jetzt haben sie von 
ihren Spielen nur eines verloren. 
U13 Orange This Fehrlin 
This Fehrlin, v/o Pfiff hat eine gros-
se Herausforderung angenommen. 
Fabian Messerli hat ihm ein grosses 
Ziel vorgelegt, das er gerne erfüllen 
möchte. Die Motivation der Jungs 
heisst, nur derjenige der gut ist darf 
das rote Trikot mit Nummer tragen. 
Diese Gruppe hat bis jetzt nur gera-
de einmal ein Spiel verloren. Thies 
Fehrlin musste sich einer Operation 
unterziehen, und so fiel er für ca 6 
Wochen aus. Die Trainings 
konnten mit etlichen SHL Spielern 
kompensiert werden und die Mann-
schaftsspiele betreute Beat Schnei-
der. 
U15 Promotion, Trainer Benny 
Rohr, Elternvertreterin Conni Wid-
mer, Götti Dragan Jerkovic. 
Auf dieser Stufe hat es den gröss-
ten Zuwachs gegeben und so konn-
ten wir eine Promotion und zwei 
Meister Mannschaften bilden. Der 
Trainer Benny Rohr konnte anfangs 
nur ein Training durchführen. Ein-
mal wegen seiner Ausbildung und 
weil wir für die Donnerstagtraining 
keine Halle gefunden hatten. Mit 
Glück fanden wir eine Einheit in der 
Gräflerhalle. So war auch für diese 
Mannschaft eine mehr oder weniger 
optimale Lösung gefunden. Nicht 
ganz glücklich bin ich mit nur einem 
Drittel der Breitehalle. Laut Aussa-
gen von Benny herrscht noch ein 
grosser Trainingsrückstand. Mit gu-
tem Training will er das Mittelfeld
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      Stammlok         Stammlokal der Altkadetten      

     1. Laden -     1. Laden - Restaurant im Herzen der 
     Schaffhause    Schaffhauser Altstadt 
    
Elisabeth Riguzzi      Geschäft- und Privatessen ohne "Zaungäste"
dipl. Köchin    
Herrenacker 20       ideal für Geschäftsleute, Geburtstage,  
8200 Schaffhausen      Vereinsessen, Vorstandsessen etc. 
Telefon 052 624 42 62  
Fax      052 624 98 70      Ital. Spezialitäten, Weine, Geschenkartikel 
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KommissionU17 Promotion. Trainer Martin Hügli, 
Assistent Stefan Oetterli. 
Wir hatten 5 Junioren welche nur 2 
mal in der Woche trainieren konnten 
und man wusste nicht ob sie bleiben 
oder gehen. So nahmen wir mit GS 
Kontakt auf weil diese, mangels Trai-
ner,  grosse Sorgen mit ihrer U 15 
Mannschaft hatten. So entstand diese 
U 17 Promotion Spielgemeinschaft.  
Die Mannschaft liegt auf dem 6. Ta-
bellenplatz in dieser 8-er Gruppe. 
Martin Hügli kann nur noch am Diens-
tag trainieren. Die Donnerstagtraining 
übernahm Stefan Oetterli. Diese Trai-
nersituation muss mit GS besprochen 
werden weil Stefan Oetterli  wegen 
einer Operation auf unbetimmte Zeit 
ausfällt. 
U 17 Meister, Trainer Florian Sczuka, 
Assistent Elias Zordan, Götti Leszek 
Starzan. Florian ist bei uns ein Neu-
ling. Er hat in seiner Laufbahn schon 
etliche Juniorenmannschaften trai-
niert, kann aber aus beruflichen 
Gründen nur zweimal trainieren. In 
seiner Mannschaft hat es einige Spie-
ler welche weiterkommen wollen. 
Wenn diese gut trainieren können sie 
dann in der Interliga schnuppern. Flo-
rian bedauert dass bei den Meistern 
nicht mehr als 6 Meisterschaftsspiele 
ausgetragen werden. Sein Ziel ist das 
Mittelfeld. In der 6-er Gruppe liegen 
sie auf Platz 2. 
U 17 Inter, Trainer Marco Schmid, El-
ternvertreter Conni Götz, Götti Julius 
Marcinkevicius. 
Marco Schmid führt den Leistungs-
handball. Die verschiedenen Spielzü-
ge und die Fitness werden hier gross 
geschrieben. Letzte Saison hatten wir 
das Privileg auf dieser Interstufe zu 
spielen und trotz Niederlagen konnte 
nichts passieren. Diese Saison sieht 

es anders aus. Wollten wir den Li-
gaerhalt gesichert haben, hätten wir 
bis ende Jahr mindestens den 4, 
Platz belegen müssen. Leider wur-
de mit dem 5. Platz dieses Ziel  
knapp verfehlt. Somit müssen wir in 
der Rückrunde die Auf- und Ab-
stiegsspiele bestreiten. Das Ziel ist: 
Diese Intermannschaft zu erhalten.  
U19/U21 Trainer Michi Suter, Be-
treuer Gil Franzoi, Elternvertreter 
Andre Müller, Götti Florian Nikolae. 
Michi Suter kennt man, und da er 
einen gesunden Ehrgeiz hat, kennt 
man auch seine inneren Ziele. Die 
beiden ersten hat er bis Weihnach-
ten bereits geschafft. Am 26. 11. 06 
hat die U 19 in des SBH gegen TV 
Solothurn mit 29:24 gewonnen und 
so den Elite Ligaerhalt frühzeitig ge-
schafft. 
Die U 21 konnte ihren Elite Titel am 
2.12.06 auch in der SBH feiern. Sie 
hatten HSG Limmattal mit 33:28 
bezwungen. Die Mannschaft war in 
dieser Gruppe mit 9 Punkten Vor-
sprung auf dem 1. Platz. 
Ab diesem Jahr sind unsere Talent-
trainings neu. Diese beginnen auf 
Stufe U 13 bis zur Stufe U 17.Die 
Stufe U 13 werden von verschiede-
nen SHL Spielern trainiert, die U 15 
bis U 17 von Patrick Bläuenstein , 
und die U 17 Inter bis U 19 von Mi-
chi Suter. 
Auch die talentierten Torhüter wur-
den nicht vergessen. Auf der unters-
ten Stufe trainiert Dragan Jerkovic, 
und auf der höheren Christian Meis-
terhans. Auf der Suche nach talen-
tierten Handballern hat Patrick 
Bläuenstein wieder gute Arbeit ge-
leistet. Am 6. Dez. hat er ein Schü-
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  Kommission

lerturnier vom 5. Bis zum 7. Schul-
jahr durchgeführt. Es meldeten sich 
25 Schulklassen von Ramsen bis 
Schleitheim. Dank diesem grossen 
Engagement, auch von SHL Spie-
lern finden immer wieder neue Ju-
nioren den Weg zu uns.  
Was bei uns immer öfter gefordert 
wird ist eine Mädchenmannschft. Da 
es keine freien Hallen gibt ist die-
sem Wunsch nur mit einer Spielge-
meinschaft mit GS entgegenzu-
kommen. Mit Bernadette Amstutz 
hätten wir eine Trainerin, doch ohne 
Halleneinheit ist nichts zu machen.  
Am Schluss möchte ich allen Trai-
nern und SHL Spielern, die ihr Kön-
nen an die Jungs weitergegeben 
haben danken. Ebenso allen Eltern 
und freiwilligen Helfern, die immer 
wieder da sind wenn man sie 
braucht. 
Auch den Junioren möchte ich ein 
grosses Lob aussprechen, dass sie 
immer wieder bereit sind in den ver-
schiedenen Aufgaben die es in un-
serem Verein zu bewerkstelligen 
gibt, mitzuhelfen.  
Zitat Ende.  
Breitensport 
Ich zitiere den Bericht von Peter 
Hässig, Verantwortlicher Breiten-
sport 
 3. Mannschaft 
Am Ende der vergangenen Meister-
schaft 05/06 war der Abstieg der 3. 
Mannschaft in die 4. Liga leider Tat-
sache. Wichtige Spiele gegen eben-
falls abstiegsgefährdete Mannschaf-
ten konnten nicht gewonnen wer-
den. Am Schluss fehlten dann die 
zwei entscheidenden Punkte, die 
den Abstieg bedeuteten. 

Die verschiedenen Gründe, die zum 
Abstieg führten, wurden anlässlich 
einer Mannschaftssitzung ausführ-
lich und offen besprochen.  
- Trainingsbesuch war mangelhaft 
- Viele Trainings am Mittwoch konn-  
 ten wegen Meisterschaft Handball  
 und Volleyball nicht stattfinden.  
- Andere 3. Ligavereine haben wö-
 chentlich 2 Trainings. 
- Niveau einzelner Spieler genügt 
 den Anforderungen 3. Liga nicht 
Die Arbeit des Trainers Dani Winze-
ler wurde allgemein sehr gelobt. 
Gute Vorbereitung und gute Trai-
nings. 
Spielgemeinschaft Gelbschwarz 
Kadetten 
Die von Aleksander Vuga trainierte 
Mannschaft belegte in der 2. Liga 
mit 20 Punkten den 4. Rang, 6 
Punkte hinter dem Gruppensieger. 
Die Mannschaft, in der einige Ka-
dettenspieler mittun, wird durch 
Gelbschwarz selbständig geführt. 
Zitat Ende 
„Kadetten Schaffhausen“ im Mu-
seum im Zeughaus 
Im Zusammenhang mit dem Mu-
seum im Zeughaus entstand die 
Idee die Kadettengeschichte aufzu-
arbeiten und als Sonderausstellung 
der Oeffentlichkeit zu präsentieren.  
Die Kadettengeschichte wurde mit 
folgenden 11 Themen erzählt und 
chronologisch dargestellt. 
1.  Die Gründungszeit des Kadet-  
   tenkorps Schaffhausen 1790/91 
2.  Kadettenmusik Mitte 19. Jahr-   
   hundert 
3.  Das Schaffhauser Kadettenge-   
  setz von 1854 
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4.  Bewaffnung des Kadettekorps  
  ca 1864 
5.  Manöver und Kriegsspiele   ca 1900 
6.  Die Dreissigerjahre des 20. Jahr-    
  hunderts 
7.  Kadetten im 2. Weltkrieg 
8. Kadetten als Jugendorganisation 
   1946 bis 60er Jahre 
9.   Kadetten Sport, Kadetten Handball 
10. Verkehrskadetten 
11. Kadettenoffiziere Schaffhausen    
   KOS 
Am Samstag 2. Sept. 06 wurde im 
Rahmen des KOS/Altkadetten-
Stiftungsfestes die Ausstellung eröffnet 
und die Oeffentlichkeit zum Besuch 
eingeladen. Durch die Handballer mit 
Chef Deal wurde die Festwirtschaft ge-
führt und das Rahmenprogramm  wur-
de durch die Kadettenmusik Horgen 
hervorragend bestritten. Dank zahlrei-
cher externer Mithilfe, allen voran Mar-
tin Huber und Karl Bauert, konnte die-
ses Projekt überhaupt verwirklicht wer-
den. Hinter der Ausstellung welche sich 
sehr gut präsentiert steht eine immense 
Arbeit. Man bedenke: Die Beschaffung 
alter Kadettenutensilien, Aufarbeitung 
der Kadettengeschichte, Gestaltung der 
Ausstellung, Texte usw. usw.  
Für diesen grossen Einsatz bedanke 
ich mich bei allen Beteiligten herzlich. 
Dank diverser Sponsoren konnte die 
Rechnung ausgeglichen abgeschlos-
sen werden. Für diese Spenden unser 
Dank.  
Die Ausstellung ist noch bis am 15. Ju-
ni 07 jeweils am ersten Samstag im 
Monat geöffnet.  
Hagencup 
Unser wieder zur Tradition gewordenes 
Plauschfussballturnier fand wieder bei 
besten Bedingungen statt Ein gut ein-
gespieltes Ok organisierte den Anlass

Kommission
 schon fast routinemässig. 10 Mann-
schaften aus der Juniorenabteilung 
spielten auf unserer Hagenwiese be-
geistert Fussball. Einen  Wehrmuts-
tropfen hatte der Anlass allerdings. Es 
fehlten dieses Jahr die Spieler der 
ersten und zweiten Mannschaft. 
Manch Juniörli war enttäuscht, weil er 
nicht mit seinen Vorbildern zusammen 
spielen konnte. Darum hoffen alle 
dass nächstes Jahr wieder einige der 
Juniorenvorbilder mitmachen. Sicher 
ist, dass der Hagencup bei gutem 
Wetter wieder stattfindet. 
12  Stundenlauf 
Ein gut eingespieltes Team führt all-
jährlich den 12 Stunden-Spon-
sorenlauf durch. Fast alle Altersgrup-
pen drehen ihre Runden und erlaufen 
etwa Fr 20`000.--in die Juniorenkas-
se. Ein Tipp an die Läufer welche et-
was Konditionsprobleme haben: Mehr 
Sponsoren organisieren, dann liegen 
einige Runden weniger drin.  
INFO 
Ziel erreicht, 4 Ausgaben geschafft. 
Das ist allerdings nicht selbstver-
ständlich wenn man weiss was es 
heisst die vielen Berichte zu beschaf-
fen und VerfasserInnen zu finden. 
Trotz grossem Aufwand macht es 
Spass jeweils zu lesen was bei den 
Kadetten Schaffhausen so alles läuft. 
Der Redaktion und den Berichterstat-
tern unser besten Dank. 
Ausblick 
Im 2007 steht der Grossanlass Stafet-
te rund um den Kanton auf dem Prog-
ramm. Dieser Anlass erfreut sich 
grosser Beliebtheit. Damit eine tadel-
lose Durchführung möglich ist sind 
wieder zahlreiche HelferInnen nötig. 
Wir sind mit dem OK überzeugt, dass
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 die Rekrutierung von Personal wieder 
möglich ist, damit der Anlass wieder 
perfekt wird. 
Dem OK mit Schwelle an der Spitze 
danken wir heute schon.  
Dank 
Im laufe eines Jahres werden bei den 
Kadetten Schaffhausen verschiedenste 
Anlässe organisiert. Immer stellen sich  
Verantwortliche und zahlreiche Helfe-
rInnen zur Verfügung. Dank dieser Be-
reitschaft kann eine Vereinsleitung den 
„Laden“ überhaupt attraktiv gestalten. 
Dafür Danken wir. 
 
Chrstian Bächtold v/o Strick 
 
 
 
Jahresbericht 2006 KOS/Altkadetten 

1. Einleitung 
Die Highlights im 2006 waren die Auf-
nahme von 10 neuen Mitgliedern in die 
Runde der KOS/Altkadetten, das Stif-
tungsfest mit dem Veteranenanlass und 
der Eröffnung der Kadettenausstellung 
im Zeughaus sowie die anschliessende 
Taufe der Neumitglieder.  
Danken möchte ich meinen Vorstands-
kollegen für die Unterstützung im Jahr 
2006.  
2. Rückblick Jahresprogramm 2006 
Traditionellerweise berichtet  Fritz  
Müller v/o Hopfe über die Anlässe rund 
um die Hütte. 
Aufnahmesitzung & Hauptversammlung
Am 20. Januar kurz nach 20.00 Uhr 
wurde die Aufnahmesitzung eröffnet. 
This Fehrlin v/o Pfiff spendierte lieber 
ein Fass Bier, als ein Lied zu bestim-
men und anzustimmen. Wir bedanken 
uns recht herzlich. In gewohnt lockerer 
Art führte uns René Bhend v/o Harley 
durch die Vorstellung der Kandidaten. 

Einstimmig wurden die vom Vorstand 
vorgeschlagenen Kandidaten in die 
KOS/Altkadetten aufgenommen. Mit 
den Statuten in der Hand  freuten sich 
die Neumitglieder Stefan Hässig, Ste-
fanie Müller, Jakob Pfändler, Marinko 
Popic, Eva Schwank, Melanie Ull-
mann, Evelyne Kuster, Alexa Ruff, 
Stefan Oetterli und Bernadette 
Amstutz auf den weiteren Verlauf des 
Abends.  Dass die KOS/Altkadetten 
im Trend liegen, zeigt das rege Inte-
resse bei den neuen Kandidaten. Die 
Rekordzahl von 15 Kandidaten haben 
sich gemeldet. 
An der anschliessenden Hauptver-
sammlung haben wir in Gedenken an 
unsere verstorbenen Mitglieder Walter 
Zogg v/o Juck und Emil Rizzolo v/o 
Stöpsel das Lied „Ich hatt’ einen Ka-
meraden“ gesungen.  
Der Vorstand der KOS/Altkadetten 
wurde einstimmig wiedergewählt.  
Säulijass 
In diesem Jahr wurde zuerst geges-
sen und erst dann ging es ans Jas-
sen. Erheblich gesteigert hatten sich 
gegenüber dem letzten Jahr Claudio 
Copo v/o Falco und Gregor Jost v/o 
Coretto, welche den zweiten und drit-
ten Platz belegten. Im letzten Jahr 
hatten Sie die gleichen Platzierungen 
aber vom anderen Ende der Tabelle. 
Zum Gewinner wurde Erich Röllin v/o 
Schmirco erkoren. Auf die Frage nach 
seinem Erfolgsgeheimnis wusste er 
zu berichten, dass er der Einzige sei, 
der nicht mit dem „Innerschweizer 
Jass Harry Potter“ zusammenspielen 
musste. Insidern ist er auch als Falco 
bekannt. 

KOS/Altkadetten
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KOS/AltkadettenGrossfeld 
Mit 19:18 Toren endlich wieder einmal 
ein Sieg der KOS/Altkadetten. Die 
2. Mannschaft, erstmals betreut von Si-
mon Szczucki, legte dank ihrer konditio-
nellen Überlegenheit  los wie die Feuer-
wehr. Dank der Routine und der „Unter-
stützung“ durch den fast fehlerfrei pfei-
fenden Schiedsrichter, gelang ganz zum 
Schluss dem KOS/Altkadetten Team der 
siegbringende Treffer. Die Gratulationen 
der Jungen war natürlich Balsam für uns 
und eine grosse Motivation für das Spiel 
im 2007. 
Wettschiessen 
Endlich wieder eine steigende Teilneh-
merzahl beim Wettschiessen. Es hat sich 
bewährt, den 300m Schiessstand zu ver-
lassen und sich nach Siblingen in den 
Jagdschiessstand zu begeben. 14 
Schiesswillige trafen sich an einem nas-
sen und eher kühlen Augusttag. In kleine 
Gruppen verteilt hiess es nun, den ste-
henden Rehbock, den beweglichen Kei-
ler oder gar die fliegenden Tontauben zu 
treffen. Wer es so wie ich auch nicht 
schaffte, die Tontauben zu treffen, der 
freute sich darauf, auf die einfacheren, 
metallenen Klapp-Hasen schiessen zu 
können. Nicht jedem ist es gelungen, alle 
Hasen zu treffen. Einen Sieger gab es 
auch und bei Gerhard Leu v/o Camp 
steht jetzt der Pokal für ein Jahr zum ab-
stauben.  
Stiftungsfest 
Wie jedes Jahr beginnt das Stiftungsfest 
der KOS/Altkadetten jeweils am frühen 
Nachmittag mit einen gemeinsamen 
Ausflug. Da der 2. September der Eröff-
nungstag der Kadettenausstellung im 
Zeughaus war, wurde der kulturelle Teil 
des Stiftungsfestes sowie der Vetera-
nenausflug zusammengelegt und alle 
genossen die schöne Ausstellung und

den „Leckerbissen“, nämlich das 
Aufspielen der Kadettenmusik 
Horgen. Nach dem  feinem „Hörnli 
und Gehacktem mit Apfelmus“ 
folgte mit der Namensfindung der 
„anstrengende“ Teil des Stiftungs-
festes:  Die diesjährige Vorfüh-
rung der Täuflinge mit dem Motto 
Kür von Mr. and Mrs KOS war ein 
Riesenhit. Das Programm um-
fasste das Showlaufen, Karaoke-
singen und dann das Tanzen zu 
verschiedenen Musikstilen. Mit 
knapper Mehrheit wurde das 
Rentner-Paar zum verdienten 
Sieger erkoren. Der tosende Ap-
plaus des Publikums zeigte, dass 
diese Vorführung eine super Sa-
che war.  Die Taufe im Freien be-
scherte folgende Cerevis: Stefan 
Hässig v/o Putt, Stefanie Müller 
v/o Fiesta, Jakob Pfändler v/o 
Pass, Marinko Popic v/o Riegel, 
Eva Schwank v/o Vita, Evelyne 
Kuster v/o Pharma, Alexa Ruff v/o 
Vulcana und Bernadette Amstutz 
v/o Allegra. 
Das Fest verlagerte sich dann 
weiter in die Stadt und ging für ei-
nige bis in die frühen Morgen-
stunden.  
Hagemetzgete 
Wenn im Herbst die Tage kürzer 
und die Nächte kühler und länger 
werden, findet die alljährliche 
Metzgete auf dem Hagen statt. Im 
ersten Gang wurden uns die fei-
nen Blut- und Leberwürste mit 
Sauerkraut, Kartoffeln und Apfel-
schnitzen serviert. Es folgten die 
Bratwürste an der Zwiebelsauce, 
welche kräftig mit Barolo angerei- 
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chert wurde (was für ein Genuss!). 
Kurz vor dem Bienenstich-Dessert 
wurden uns noch Rippli und Speck 
angeboten. Wer kann jetzt noch auf 
den Grappa verzichten? Bald schon 
mischte sich zum bekannten Ge-
schmack von Sauerkraut und Braten-
sauce der Duft von feinen Zigarren 
aus Kuba und Honduras.  
Erfreulich war, dass auch einige 
Neumitglieder an diesem traditionellen 
Anlass teilnahmen. 
3. Ausblick 
Unter dem vielversprechenden Titel 
„Whiskey & Cigar“ gibt es im April ei-
nen neuen KOS/Altkadetten Anlass. 
Natürlich weiss nur der Organisator 
was sich dahinter alles versteckt. Re-
né Bhend v/o Harley: Wir freuen uns 
auf den 20. April! 
Bis zum nächsten Jahr 
 
Euer Präsi 
 
Stefan Kellenberger v/o Blitz 
 
 
 
 
Jahresbericht 2006 des HüKo – 
Präsidenten 
 
Auftragsgemäss erstatte ich meinem 
Jahresbericht als Hüko-Präsident.  
Im vergangenen Jahr traf sich die Hüt-
tenkommission zu drei Sitzungen um 
die angefallenen Geschäfte zu regeln. 
 
Folgende Anlässe wurden in unserer 
Hagenhütte durchgeführt. 
- Frühlings-Putz  
- Hagen-Cup 
- Putzfest 

- Metzgete 
- Mittwochlunche unter der Leitung 
 von Schmiss 

Die Hagenfasnacht konnte leider 
mangels Organisation nicht durchge-
führt werden   
Neben diesen Anlässen war unsere 
Hütte an 48 Wochenenden für unsere 
Mitglieder offen. 
Erstmals konnten wir an zwei Wo-
chenenden im März die Hütte nicht 
öffnen. Die Wege und Strassen waren 
so vereist, dass es unmöglich war, zu 
Fuss, zu Ross, mit Ski's oder andern 
Mitteln auf den Hagen zu kommen.  
Frühlings-Putz 
Der Klimawandel macht auch auf dem 
Hagen nicht halt. Durch die vermehr-
ten Herbst- und Winterstürme sind in 
der Hüttenumgebung vielmehr Äste, 
Tannnadeln und Blätter am Boden. 
Wir müssen deshalb jeweils im Früh-
ling den so genannten Frühlings-Putz 
ins Jahresprogramm aufnehmen. Am 
Frühlings-Putz wurde auch der alte 
Wassertank turnusgemäss gereinigt.  
Hagencup 
Der Hagencup war wiederum ein vol-
ler Erfolg. Für das Plauschfussballtur-
nier meldeten sich 
10 Mannschaften an. Leider fehlten 
dieses Jahr die beiden Spitzenteams 
SHL und NLB  und es ist zu hoffen, 
dass im 2007 auch diese beiden 
Mannschaften wieder mitmachen 
werden. Dieser Anlass soll unsere 
Hütte als Begegnungszentrum för-
dern.  
Putzfest  
Auch dieses Jahr wurde unsere Hütte 
inkl. WC-Anbau in zwei Etappen von 
oben bis unten mit Schmierseife ge-
waschen. In der 
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der Firma Butti Küchenbau in Ba-
sadingen geliefert und montiert. 
Sämtliche Kosten übernahm die 
Firma Butti. Im Namen aller Ha-
genköche danken wir der Firma 
Butti recht herzlich für diese gross-
zügige Spende. Wenn Sie eine 
neue Einbauküche benötigen kann 
ich nur sagen: Der Butti der kanns!   
Nun noch ein Ausblick auf das 
Jahr 2007 
Am Holzerlager vom 20. Oktober 
2007 müssen wir unterhalb der Kir-
che Merishausen im Wald Bäume 
fällen, zurüsten und zu unserer 
Hütte transportieren. Bei der Hütte 
müssen die Meterspalten zersägt 
und im Aussen-Holzschopf versorgt 
werden. Wir haben also zwei Ar-
beitsorte und benötigen deshalb 
viele Helfer. Bitte notiert Euch die-
sen Termin. Anmeldungen nimmt 
der der HüKo-Präsi heute schon 
entgegen. 
Im späteren Frühling wird eine so-
larbetriebene Wasserpumpe instal-
liert und die Wasserleitungen er-
setzt. Es muss dann nicht mehr 
mühsam mit der Handpumpe Was-
ser in den Tagestank gepumpt 
werden.  
Zum Schlusss möchte ich mich bei 
allen Helfern, Sponsoren, vor allem 
aber bei unseren Hüttenwärterin-
nen und Hüttenwärter für den im 
vergangenen Jahr geleisteten Ein-
satz recht herzlich bedanken. 
Allen Kameraden, Freunden und 
Ihren Angehörigen wünsche ich 
recht schöne und gemütliche Stun-
den in unserer Hütte und sage auf 
Wiedersehen auf dem Hagen. 

ersten Etappe wurde der Schlafraum 
gereinigt. In der zweiten Etappe 
wurde unter der Leitung von Strick 
(Hopfe vergnügte sich in München 
an einem EM-Fussballspiel) die rest-
liche Hütte gereinigt. Wiederum half 
uns Rolf Bollinger der gleichzeitig ein 
Praktikum als Hausmann in der hö-
heren Abschlussklasse (900 m über 
Meer) absolvierte.  
Metzgete 
Innert kürzester Anmeldezeit waren 
die beschränkten Plätze vergeben. 
Wie immer in den letzten Jahren hat 
das Team um Dolce eine grosse 
Auswahl an Köstlichkeiten zuberei-
tet. 30 hungrige Esser haben sich 
traditionsgemäss an der Hagen-
metzgete beteiligt. 
Mittwochlunche 
Die Mittwochlunche, unter der Lei-
tung von Schmiss und seinem 
Team, waren auch in diesem Jahr 
erfolgreich und sind ein guter Zus-
chuss in unsere Hüttenkasse. Recht 
herzlichen Dank für Euren grossen 
Einsatz und die hervorragenden Me-
nü, die Ihr uns jedes Jahr zubereitet. 
Investitionen 
Im 2006 wurden an den Aussenti-
schen die morschen Bretter ersetzt 
und alle Aussentische neu gestri-
chen und in der Hütte die defekten 
Lampengläser ersetzt. Im WC-Keller 
wurden an den Wänden ein wasser-
abstossender Verputz durch die Fir-
ma Schnelli erstellt. Der Arbeitsauf-
wand und das Material wurden von 
der Firma Schnelli gesponsort. Die 
Hüttenmommission dankt der Firma 
Schnelli recht herzlich.  In der Küche 
wurde ein neuer zeitge- mässer 
Schubladenblock montiert. Dieser 
Schubladenblock wurde von  
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KOS/Altkadetten 

Jahresbericht 2006 des Weidling-
wartes 
 
Wässerung 
Am 1. April war Wässerungstermin. 
Der Weidling war auch für seine 12. 
Saison noch in gutem Zustand. Dass 
wir die Bindböden über den Winter 
aus dem Kahn nahmen sorgte für eine 
bessere Durchlüftung während dem 
Winterlager. 
Benutzung 
Mit den Ein- und Auswässerungsfahr-
ten war der Weidling dieses Jahr 17 
Mal unterwegs. Der Juni und Juli war-
en wiederum die Spitzenmonate. Im 
August und September sank die Be-
nutzung auf 2 Fahrten. Das Wetter 
war da halt nicht so Rhein like. Scha-
de wurde der Weidling dieses Jahr 
nur von 4 KOS’ lern benutzt. 
Saisonende 
Am 28. Oktober wurde der Weidling 
gereinigt und wieder ins Winterlager 
gestellt. Da wartet er nun auf einen 
besseren Sommer und mehr Benut-
zer. 
Dank 
Vielen Dank an alle Helfer beim Ein- 
und Auswässern. Danke auch an alle 
Benutzer, sie alle verlassen den 
Weidling nach den Ausfahrten immer 
in tadellosem Zustand. 
Werbung 
Alle mit der Weidlingsprüfung könnten 
doch im nächsten Sommer wieder 
einmal einen schönen Rheinabend 
verbringen. Falls jemand Lust hat das 
Weidlingsfahren zu erlernen oder sei-
ne Fahrkünste aufzufrischen kann er 
sich bei mir melden. 
Der Weidlingswart: 
Roland Brütsch v/o Ferrit 

KOS/Altkadetten-Aufnahme 
 
Anlässlich der Aufnahmesitzung/ 
Hauptversammlung im Rest. Hoh-
berg wurden 7 neue MitgliederIn-
nen feierlich  und einstimmig auf-
genommen. Es sind dies (Ladies 
first) Brigitte Brühlamnn und Gaby 
Ryn-Rusterholz. Die männlichen 
Mitglieder sind Stefan Hirsiger, Fa-
bian Messerli, Hans Nägeli, Fabian 
Risch und der Schreibende Cristia-
no Giudici. Es wurden leckere Auf-
schnitt-Käseplatten, sowie kleine 
knusprige Pizzas aufgetischt.   
Jedes angehende Mitglied (sofern 
anwesend) stellte sich kurz vor und 
beichtete seine kleinen Sünden 
(GS/KJS) von früher, hoffte auf 
Verständnis und gelobte ewige Ka-
detten-Treue ! 
Während die Alteingesessenen in 
einer geheimen Sitzung (nichts si-
ckerte durch) über uns Frischlinge 
abstimmten, warteten wir geduldig 
im Nebenzimmer (mit Sicht auf den 
Hundeparcours) auf unsere Auf-
nahme. 
Natürlich wurden wir einstimmig 
und herzlich aufgenommen. Jubel 
brach aus! Die Statuten (Rechte 
und Pflichten) wurden verteilt. Nun 
sind wir auch KOS/Altkadettler. 
Müssen wir uns jetzt mit dem An-
hängsel "Altkadetten" auch älter 
fühlen ? Nun, man ist so alt, wie 
man sich fühlt. Viele fragen sich 
auch, was das Wort "KOS" bedeu-
tet. Viele Gerüchte kursieren. Nun 
wir haben jetzt bis zum   
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Erfolgreicher 12-Stundenlauf 
 
Bereits zum 7. Mal wurde der 12-
Stundenlauf in der Schweizersbildhalle 
ausgetragen. Mehr als 120 Läufer und 
Läuferinnen nahmen an dem Anlass teil. 
Dieses Jahr wurde ein sehr gutes Ergeb-
nis erzielt und wir sind stolz, dass wir rund 
Fr. 30'000.- zu Gunsten unseres Nach-
wuchses erlaufen konnten. Auch einen 
speziellen Dank möchte ich allen Sponso-
ren aussprechen, welche uns wiederum 
grosszügig unterstützt haben. 
Das traditionelle Racletteessen wurde 
wiederum von vielen TeilnehmerInnen und 
Gästen besucht und bis in die späten 
Stunden wurde eifrig über die persönliche 
Leistung am Sponsorenlauf diskutiert. 
 
Ich bedanke mich im Namen des Vorstan-
des ganz herzlich bei allen TeilnehmerIn-
nen und HelferInnen für die hervorragen-
den Leistungen und freue mich auf den 
12-Stundenlauf im neuen Jahr. 
 
Mark Amstutz 
 

 

                        
 
 
   
 
 
            
 
 
 
 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
             
 
 

8. September 2007 Zeit, um 
die ganze Atmosphäre durch 
den Kopf  und Magen gehen 
zu lassen und für den be-
sagten Abend ein lustiges 
und voll krasses Programm 
auszudenken. 
Am Stiftungsfest vom Sams-
tag 8. September 2007 hof-
fen wir auf einen originellen 
Namen und Ihr natürlich auf 
ein Fässli. Na dann Prost. 
Die gelungene Aufnahmesit-
zung wurde mit dem obliga-
torischen Schlusslied (Hübi 
das war Spitze) abgeschlos-
sen. 
 
Das Neumitglied. Cristiano 
Giudici 

Handball
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Handball Anmeldung Hagencup vom 
16. Juni 2007 
 
Am Samstag, 16. Juni 2007 findet der 
beliebte Hagencup wieder statt. Die-
ser Anlass ist für alle Kadetten ein 
Muss und wir erwarten viele Teilneh-
merInnen auf dem Hagen. 
Das wichtigste in Kürze: 
Plauschfussballturnier für jung und alt 
Eine Mannschaft besteht aus 6 Feld-
spielern und einem Torhüter 
Die Zusammensetzung ist frei (keine 
Alterslimite, Männer und Frauen im 
gleichen Team erlaubt) 
Für Verpflegung vor Ort wird gesorgt  
Bustransport von Merishausen zum 
Hagen für alle TeilnehmerInnen 
Der Spielplan wird nach Anzahl der 
Mannschaften erstellt und im Juni an 
die Verantwortlichen geschickt. Be-
ginn Hagencup um 11.00 Uhr. Selbst-
verständlich sind Gäste am Hagencup 
herzlich willkommen. 
Wir freuen uns über viele Anmeldun-
gen aus allen Bereichen. 
 
Mark Amstutz 
 
------------------------------------------------------------------ ------- 
Anmeldung: 
 
Mannschaftsname: ............................. 

Tenue: ................................................ 

Verantwortlicher: ................................. 

Tel: ...................................................... 

Email: ................................................. 

 
Die Anmeldung bis 31. Mai 2007 an 
folgende Adresse faxen oder mailen:  
Mark Amstutz, Fax: 052 624 19 10, 
Email: markamstutz@bluewin.ch 

Neue Mädchen-Mannschaft U15 
 
 
Auf die neue Saison wird Kadet-
ten und Gelbschwarz Schaffhau-
sen eine Spielgemeinschaft bilden 
und eine U15 Mädchen-Mann-
schaft anmelden. 
 
- Die Trainingseinheiten sind  
  bekannt. 
 
- Die Trainerfrage ist gelöst  
 
Was noch fehlt sind genügend 
Teilnehmerinnen, um einen gere-
gelten Trainingsbetrieb zu garan-
tieren. 
 
Bitte meldet Euch bei unserem 
Juniorenleiter Christian Studer 
 
oder 
 
Kadetten Handball 
Tel. 052 625 92 32 
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DDaannkkeesscchhöönn 
 
Am Mittwoch, den 6. Dezember 
2006, haben insgesamt 26 
Mannschaften mit 165 Schülern 
und Schülerinnen aus den Ort-
schaften Schaffhausen, Ram-
sen, Kaltenbach, Neuhausen, 
Dörflingen, Thayngen, Schlei-
theim und Hallau am Schüler-
handball – Turnier teilgenom-
men. 
Die SHL – Spieler der Kadetten 
Schaffhausen, die als Schieds-
richter und Speaker im Einsatz 
waren, haben mit grosser Freu-
de zur Kenntnis genommen, mit 
welcher Begeisterung und gros-
sem Einsatz um die Punkte ge-
kämpft wurde. 
Besonders möchte ich allen 
Lehrpersonen und Eltern dan-
ken, die ihre Schützlinge bei den 
Spielen betreut, gecoacht und 
lautstark unterstützt haben. Nur 
dank des tollen Einsatzes aller 
Beteiligten ist dieser Anlass rei-
bungslos verlaufen und bleibt 
wohl allen Jugendlichen als un-
vergessliches Erlebnis in Erinne-
rung! 
 
Patrick Bläuenstein 
 

Handball
Rangliste: 
Kategorie A (5. Schuljahr) 
1. HC Kaltenbach Kaltenbach 
2. Handball – Kings Steingut 
3. G – Budget Altstadt 
4. Al Capone Emmersberg 
5. Ramsen 2 Ramsen 
6. Ramsen 1 Ramsen 
7. Ramsen 3 Ramsen 
8. Kadette Steingut Steingut 
9. ISSH 2 ISSH 
Finalspiel : 
HC Kaltenbach : Handball-Kings     5:4 
 

Kategorie B (6. Schuljahr) 
1. Street handball Rosenberg 
2. Profi Handballer Rosenberg 
3. P – Boys Kirchacker 
4. HC Springfield Emmersberg 
5. Gummibärli Ramsen 
6. HCD Dörflingen 
7. Tiger – Team Oberhallau 
8. ISSH 1 ISSH 
Finalspiel 
Street handball : Profi Handballer  6: 4 
 

Kategorie C (7. Schuljahr) 
1. Gräfler Gräfler 
2. 1. HC Bach am Bach 
3. Nordstern Schleitheim 
4. Top 21 am Bach 
5. The wild cats Rosenberg 
6. Black Panthers Thayngen 
7. Smarties Ramsen 
8. Die 8 Zigeuner am Bach 
9. Hallau Hallau 
Finalspiel     Gräfler : 1. HC Bach   8:2 
 
 
Das Handball – Camp der Kadetten fin-
det im diesem Jahr vom Montag, 16. Ap-
ril – Mittwoch, 18. April 2007 statt (Früh-
lingsferien).  
 
siehe: www.kadettensh.ch 
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Handball 

Pfingstlager 2007 in Müllheim, TG 
 
Über die kommenden Pfingsten (26. – 28. Mai 2007) führen wir wieder un-
ser beliebtes Pfingstlager für den Kadetten-Nachwuchs durch. Wir werden 
zum ersten Mal in den Kanton Thurgau nach Müllheim fahren. Dort steht 
uns eine grosse Dreifachhalle mit Aussenanlagen während des ganzen 
Lagers zur Verfügung. Die militärische Unterkunft ist modern, hat viele 
Schlafräume, mehrere Aufenthaltsräume mit optimaler Infrastruktur und ist 
unter Boden. Das Lager steht allen U9/U11, U13 und U15 (diejenigen, die 
kommende Saison noch U15 spielberechtigt sind) offen.  
 
Das traditionelle Motto für das  Pfingstlager 2007 heisst: 
  
Spiel-Sport-Spass 
 
und soll allen etwas bieten. So finden wir im Programm folgende Stichwor-
te: Tischtennisturnier, Video, Sport, Handball usw. Je nach Alter der Ju-
gendlichen sowie der Witterung werden wir das Programm gestalten und 
anpassen.  
 
Hier die wichtigsten Informationen: 
 
Unterkunft:  Truppenunterkunft Müllheim 
Abfahrt:  Samstag, 26. Mai 2007 um 09.00Uhr 
Rückkehr:  Montag, 28. Mai 2007 um ca. 17.00Uhr 
Transport:  Hin- und Rückfahrt mit Rattin-Car 
Versicherung:  Ist Sache der TeilnehmerInnen 
Lagerleitung:  Amstutz Christian, Amstutz Bernadette, Jost Gregor, Mül-
ler Stephanie   Schwank Eva, Messerli Fabian, Keller Johannes 
Kosten:  Fr. 100.- (für Transport, Unterkunft und Verpflegung) 
 
Für allfällige Rückfragen stehen die Trainer der einzelnen Mannschaften 
sowie die Lagerleiter gerne zur Verfügung. 
Wir rechnen mit vielen Anmeldungen und freuen uns auf ein tolles Pfila 
2007. 
 
Mark Amstutz 
 
Anmeldeformulare können bei den Trainern bezogen werden. 
Anmeldeschluss ist Ende März 2007  
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VerkehrskadettenUnd schon wieder ein Lager... 
„Nie zuvor hatten wir so wenig Zeit, 
um so Viel zu tun.“ 
Franklin D. Roosevelt, 32. Präsident 
der USA 
In der letzten Ausgabe des Kadetten-
Info (Nr. 4 / 2006) berichtete ich über 
unser „Sommer“-Lager auf dem Ha-
gen. Keine drei Monate später ist es 
endgültig vorbei mit Sommer und wir 
stecken (zumindest auf dem Kalen-
der, das Wetter ist sich noch nicht so 
ganz sicher...) in der Vorweih-
nachtszeit. Traditionell findet genau 
dann das Chlauslager der Verkehrs-
kadetten statt. Deshalb auch obiges 
Zitat: In so kurzer Zeit so viele Aktivi-
täten. Doch auch wenn der Samich-
laus schon lange nicht mehr kommt, 
von einem Überdruß an Lager war 
den Teilnehmern nichts anzumerken. 
Anders als in den Jahren zuvor, war 
es dieses Jahr am späten Samstag-
nachmittag, als uns der Schaffhau-
senBus in Merishausen auslud und 
wir uns an den Aufstieg machten. Den 
warmen Temperaturen sei dank, ge-
staltete sich dieser angenehmer, als 
von vielen zuerst gedacht. Oben an-
gekommen, erwartete uns ein weite-
res Novum: bisher wurde, derweil die 
Aufsteiger in der Hütte eintrafen, in 
der Küche fleißig gewerkelt und ge-
kocht. Doch diesmal war die Küche 
leer. Mit etwas Verspätung kam aber 
bald die Antwort auf sich stellende 
Fragen: Unser Leiter brachte das Es-
sen direkt aus dem Restaurant. Ist 
dasder Grund, dass sich so wenige 
über darüber beklagten? Nicht so toll 
war dann die Gestaltung des Abend-
programms: Es liess in erster Linie 
viel Freizeit für die Lagerteilnehmer. 
Diese schien die gewonnene Freizeit 
allerdings nicht zu stören, schnell 

l bildeten sich Gesprächsrunden, 
Spielgruppen (im wahrsten Sinn 
des Wortes) und Kissenschlacht-
Feldherren. Die Möglichkeiten der 
Hütte wurden vollends ausge-
schöpft und so darf sich wohl nie-
mand darüber beklagen, einen 
langweiligen Abend verbracht zu 
haben. Dass die Teilnehmer sehr 
früh sich selbst überlassen waren, 
hatte außerdem einen Effekt, den 
ich zum ersten mal in diesem Aus-
maß auf dem Hagen sah: um Mit-
ternacht war alles, bis auf den be-
kannten harten Kern, im Bett. So 
etwas hat es noch nie gegeben! 
Vor dem Hintergrund, dass einige 
der Kadetten am Sonntag für die 
Parkordnung am Handballmatch 
verantwortlich waren, schien das 
auch nicht weiter zu stören. Angst 
hätte man allerdings etwas tiefer in 
der Nacht bekommen können, als 
gar niemand mehr Wache hielt. 
Was hingegen wieder weniger ver-
wundert ist, dass Tags danach, am 
Sonntag Morgen, alle recht fit und 
munter aus der Wäsche guckten, 
als es ums Frühstücken ging. Für 
die anschließende Hüttensäube-
rung war die morgendliche Motiva-
tion allerdings nicht auch noch auf-
zubringen, so dass dies sich in ge-
wohnter Weise und mit dem fast 
schon traditionellen Murren ab-
spielte. Wie der Aufstieg gestaltete 
sich auch der Abstieg am Sonntag 
der Temperaturen wegen als sehr 
angenehm.  Was bleibt als Fazit? 
Mit drei Lagern wurde in diesem 
Jahr einiges unternommen, was 
den Kadetten aber gefiel und somit 
zu Wiederholen ist!         
         Christian Mundt 
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Stafette rund um den Kanton 
Es ist wieder so weit: Die 8. Stafette 
rund um den Kanton findet am 
Samstag, 19. Mai 2007 statt. Der 
spezielle und nicht alltägliche Sport-
anlass wird im bekannten Rahmen 
durchgeführt: 1x Skaten, 3 x Biken 
und 8 x Joggen rund um Schaffhau-
sen. Die über 110 km lange Route 
führt im Uhrzeigersinn durch be-
kannte und weniger bekannte Gebie-
te des Kantons.  
Die Stafette fand erstmals 1991 zum 
Jubiläum „200 Jahre Kadetten“ statt. 
Was als Einmalanlass gedacht war 
hat sich zu einem festen Bestandteil 
der Kadetten Aktivitäten gemausert. 
Mit etwa 700 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ist die Stafette auch in 
der Schaffhauser Sportszene als 
Breitensportanlass etabliert. Für die 
Kadetten ist es die Chance, als Ge-
samtverein aktiv zu sein. Verkehrs-
kadetten, Handballer und Altkadet-
ten können sich hier gegen aussen 
gemeinsam bestens präsentieren. 
Zudem steht ein grosser Teil des 
Gewinns den Jugendbereichen der 
Kadetten zur Verfügung.  
Leider war es in letzter Zeit nicht 
mehr möglich, die Helferliste ohne 
Unterstützung von aussen zu füllen. 
Dies ist nicht verständlich, da die 
Kadetten kein kleiner Verein sind 
und der Einsatz an der Stafette 
durchaus attraktiv ist. Die gute 
Stimmung überträgt sich zwischen 
Teilnehmern und Helfern sehr rasch 
und das abschliessende gemeinsa-
me Abendessen bietet einen beson-
deren Schlusspunkt. Gerade entlang 
der Strecke gibt es auch die Chance, 
unbekannte Schönheiten unseres

Kantons kennen zu lernen. Inso-
fern hat die Stafette auch einen 
lokaltouristischen Wert. Bevor wir 
weitere Vereinsfusionen ins Auge 
fassen müssen meldet euch bei 
unserem Personalchef Ronny 
Bächtold 
(ronny.baechtold@helsana.ch) – 
danke!  Übrigens ist dieses Jahr 
eine besondere Überraschung für 
alle Helferinnen und Helfer ge-
plant…   
 
Alle Infos zur Stafette gibt es auf 
unserer Homepage 
www.kadetten-stafette.ch. Diese 
wird regelmässig aktualisiert. 
Über die Homepage kann auch 
die Anmeldung der Teams erfol-
gen.    
 
Ich hoffe, bei Euch das Stafetten-
fieber geweckt zu haben und 
freue mich auf den 19. Mai 2007.  
 
Nicolas Perrin v/o Schwelle  
Chef OK-Stafette 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kommission 
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9. Saisoneröffnungsfahrt am 1. Mai 2007 
 
 
Bereits zum 9. Mal führen wir die Saisoneröffnungsfahrt mit unseren Motorrä-
dern durch. Der beliebte Ausflug findet wieder wie gewohnt am 1. Mai statt und 
ist für alle Töfffans ein Muss. Wir werden eine attraktive Route auswählen und 
auf unbekannten Routen durch Teile der Schweiz oder das benachbarte Aus-
land fahren.  
 
Hier die wichtigsten Angaben: 
 
Datum: Dienstag, 1. Mai 2006 
Besammlung: Schweizersbildhalle 
Zeit: 08.30Uhr 
TeilnehmerInnen: Alle Motorradfans aus dem Kadettenumfeld 
Versicherung: Ist Sache der Teilnehmer 
Spezielles: Wir fahren nur bei trockener Witterung 
Route: Wird am 1. Mai bekannt gegeben 
 
Wir hoffen, dass viele Motorradfans an dieser Fahrt teilnehmen können. Das  
Briefing über die Route findet direkt in der Schweizersbildhalle vor dem Ausflug 
statt. Bei kritischer Witterung gibt Tel. 079 236 80 83 zwischen 07.30 und 08.00 
Uhr Auskunft über die Durchführung. 
Wir freuen uns über viele Anmeldungen und stehen für allfällige Fragen gerne 
zur Verfügung. 
 
 
Anmeldung für die Saisoneröffnungsfahrt am 1. Mai 2007 
 
 
Name: ................................................................................................................. 
 
 
Vorname: ............................................................................................................. 
 
 
Natel: ............................................................ (bitte mitnehmen) 
 
 
Die Anmeldung bis am 27. April 2007 an folgende Adresse faxen oder mailen:  
Mark Amstutz, Fax: 052 624 19 10, Email: markamstutz@bluewin.ch 
                         
 

Handball
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                        P.P. 
                       8200 Schaffhausen 
          
                       Adressänderungen an: 
                        Fritz Müller,  

Hohlenbaumstr. 107 
8200 Schaffhausen 

 
 

kopieren, drucken, verpacken, frankieren 
 

- Das komplette Dienstleistungsspektrum aus einer Hand - 
 

      
       

Gut bedient durch den Büroservice der HSG  
 

 Brauchen Sie einen Partner der zuverlässig, termintreu und  
 effizient für die Bearbeitung Ihrer Aufträge sorgt ? 
   
 Unser Leistungsangebot umfasst: 

• kopieren und drucken von Drucksachen, Broschüren etc. 
 in Klein- und Grossauflagen 
• Endverarbeiten wie sortieren, lochen, schneiden, heften, 
 kleben, binden und laminieren 
• Postdienst 
• Kuvertieren, frankieren und verpacken von Massensendungen 

 
 Diese Broschüre wurde in unserem Dokument – Center hergestellt. 
 Verlangen auch Sie ein Angebot. Wir sind immer für Sie da. 
        Telefon 052 631 35 21 
 
HSG Facility Management AG 
Postfach, CH 8201 Schaffhausen 

 
 

 


